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Herausgegeben
vom
Deutschschweizerischen
Sprachverein

Sprachauskunft
Alpenstraße 7

6004 Luzern
Tel. (041) 23 59 78

Endlich ist es soweit! Nach jahrelangen Bemühungen ist es dem
Deutschschweizerischen Sprachverein gelungen, auf den 1. Oktober

1971 eine Sprachauskunftsstelle für die deutsche Schweiz zu
eröffnen.
Sie soll ein Dienst für die Öffentlichkeit sein. Kleine Auskünfte
in sprachlichen Zweifelsfällen erteilt sie unentgeltlich; größere,
welche Nachforschungen erheischen, sowie Textbereinigungen
aller Art muß sie zu einem angemessenen Tarif berechnen.
Wir bitten Sie als Sprachspiegel"-Leser: Machen Sie unsere
SPRACHAUSKUNFT bei jeder Gelegenheit bekannt (ein
Werbeblatt kann angefordert werden), benützen Sie die Stelle selbst,
halten Sie ihr Aufträge zu, denn diese müssen sie auf die Dauer
tragen; sie bekommt keine Subventionen, einzig eine Starthilfe
ist ihr großzügig zuerkannt worden.
An der Notwendigkeit einer solchen Sprachauskunfts- und
-arbeitsstelle ist nicht zu zweifeln heute, wo so viel geschrieben
wird, die Zeit so knapp ist und man sich immer mehr bewußt
wird, daß, was wirken soll, auch gut geschrieben sein muß:
sachgemäß, klar, eingängig.
Geleitet wird unsere SPRACHAUSKUNFT von Herrn Dr. Eugen
Teucher, einem Germanisten mit vielseitiger praktischer Erfahrung.

Die SPRACHAUSKUNFT berät Sie in Zweifelsfragen der
Rechtschreibung und der Interpunktion, der Grammatik und der Wortwahl;

sie begutachtet und überarbeitet Texte vom Inserat bis

zum Manuskript eines 500seitigen Fachbuches.

161


	Sprachauskunft

